
digst überschüttet hat. Zarte Kinder
vergnügen sich, daß sie unter einem so
liebreichen Beherrscher zu ihren» Tröste
das Licht der Welt erblicket haben. Und
die bereits erwachsenen Jünglinge wün¬
schen nichts mehr, als daß sie unter einer
so weisen und glücklichen Regierung ih¬
re Jahre völligerreichen undzubringen
mögen. So wenig aber die hellglän¬
zende Sonne nur einen Th eil des Erd¬
bodens mit ihren Strahlen beleuchtet:
Eben so wenig sind auch die preißwürdi- .
gen Eigenschaften Ew. HvchfÜrstl.
Durch!, nur in Drro Erblanden be¬
kannt geblieben. Es sind zwar die
Grenzen deffelbigen groß genug: Al¬
lein vor Dero bewundernswürdige
Tugenden viel zu klein. Auch auswär¬
tige Länder beneiden gleichsam das Her-
zogthumBraunschweig, weil man bey
Ew. Hochfürstl. Durch!, in einer
glücklich vereinbarten Gröse beysam-
men antrift, was man sonst bey andern
Prinzen einzeln bewundert. Abson¬
derlich erfreuen sich die Musen, da sel-
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